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Über die Dampfdrücke des Quecksilbers bei 
niedrigen Temperaturen

Von

Alfred Stock und Wilhelm Zimmermann

A ns dem Chem ischen Institut der Technischen H ochschule K arlsruh e 

(V orgelegt in der Sitzung am 17. Oktober 1929)

Bei unseren kürzlich an dieser Stelle1 veröffentlichten 
Versuchen über obige Frage wurde ein Luftstrom mit Queck
silber übersättigt, auf die Sättigungstemperatur (+10°, 0°, 
— 20°, — 60°) gebracht und zur Kondensation und späteren 
kolorimetrischen Bestimmung des Quecksilbers mit flüssiger 
Luft gekühlt. Die Ergebnisse führten zu Werten für den 
Quecksilberdampfdruck, welche für die höheren Temperaturen 
den nach den bisherigen Literaturangaben zu erwartenden 
ziemlich entsprachen, für — 60° aber davon sehr stark ab
wichen, nämlich um fast zwei Zehnerpotenzen größer waren.

Diese Unstimmigkeit hat uns veranlaßt, die Messung in 
derselben Weise noch bei einer Zwischentemperatur auszu
führen, bei — 40°, d. h. nur wenig unterhalb des Erstarrungs
punktes des Quecksilbers (— 38-87°). Das Ergebnis zweier Ver
suche war:
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+  2 0 ° —  40° 625 l 80 Z./Stde. 0 • 0401 mg 5
+  2 0 ° — 40° 1 0 0 0  l 1 0 0  ljStde. 0 • 0639 mg 5 78.10—G mm

Benutzen wir auch diese Zahlen für die Vergleichung 
mit den nach der Ne r n s t s c h e n  Näherungsformel berech
neten, so ergibt sich folgendes:

+  10° 0° — 20° — 40° — 60°
Unsere Werte : 5-50. IO“ 4 1-79.10 “ 4 3 -3 .IO“ 5 5-8 .10 “ 6 4 -9 .10 “ 6 mm
Nach N e r n s t  her.: 5 '94 .10 - 4  2 -3 4 .10- 4  2 ‘ 9.10 - 5  2 -5 .10 - 6  1-4.10 ~ 7 mm

Der — 40°-Wert stimmt also größenordnungsmäßig mit 
dem berechneten überein, wenn er auch mehr als doppelt so 
groß ist. Auffallend ist der kleine Unterschied zwischen den 
Dampfdruckzahlen bei — 40° und — 60°. Da an der Zuver-

' Monatsh. Chem. 53 und 51 (W egscheider-Festschrift), 1929, S. 786, bzw. Sitzb. 
A k. W iss. W ien (I lb ) 138, Supplem ent, 1929, S. 786.
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lässigkeit unserer fünfmal bei stark wechselnden Strömungs
geschwindigkeiten (zwischen 30 und 80 Z/Stunde2 ausgeführ
ten — 60°-Messungen, die immer dieselben Zahlen ergaben, 
nicht zu zAveifeln ist, muß man eine systematische Störung 
annehmen. Vielleicht hängt diese damit zusammen, daß die 
„Sättigungstemperatur“ unterhalb des Quecksilber-Erstar- 
rungspunktes lag und daß sich der Nebel festen Quecksilbers 
im „Sättigungsgefäß“ trotz dessen Größe und trotz der kleinen 
Strömungsgeschwindigkeit, vielleicht infolge Auftretens elek
trischer Ladungen, nicht niederschlug. W ir beabsichtigen, der 
merkwürdigen Erscheinung nachzugehen und werden später 
darüber berichten.

2 A u f noch kleinere S tröm ungsgeschw indigkeiten hatten w ir wegen der 
dam it verbundenen w eiteren V erlängerung der je tzt schon tagelang dauernden 
Versuche verzichtet.
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